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Zum Anſtand in Deniſch-Südweſtaſrika.

Es iſt noch nicht lange her, da wurde in einzeknen
Zeitungen wie in Regierungskreiſen die Anſchauung ver
kreten, in unſerer Kolonie Südweſtafrika ſei nun für immer
Ruhe eingekehrt und in friedlicher Entwickelung gehe unſer
dortiges Schutzgebiet einer vielverheißenden Zukunft ent
gegen. Wohl wagte ſich hier und da die Behauptung her
vor, vie Vermeidung von Unruhen unter den Eingeborenen
des Schutzgebietes ſei für die Zukunft noch keineswegs
garantiert und es müſſe vor allem vor einer Ueberſchätzung
der Friebsertigkeit der Bondelzwarts im Süden der Kolonie
gewarnt werden. Allein ſolche Anſichten wurden alsbald als
peſſimiſtiſch bezeichnet und in einzelnen Fällen ſogar von den
Offiziöſen dementiert. So ſchrieb die „Deutſche Warte“
noch Anfang Dezember vorigen Jahres, nach Anſicht des
Kenners der ſüdweſtafrikaniſchen Verhältniſſe, die auch an
maßgebenden Stellen beſtimmt geteilt wird, könne das Schutz
gebiet, abgeſehen vom Ovamboland, als durchaus pazifiziert
gelten. Als Grund für die friedlichen Zuſtände wurde die
ſtrenge Kontrolle der Waffen und Munitionsbeſtände der
Eingeborenen durch die Regierung angeführt. Die Hoffnung
auch der maßgebenden Stellen“ hat ſich leider nicht erfüllt.
Der Aufſtand iſt ausgebrochen; und wir dürfen zufrieden
ſein, wenn er nicht ganz den Umfang angenommen hat, den
die uns leider meiſt in engliſcher Färbung zugehenden Be-
richte gemeldet haben.

Bei der Entfernung zwiſchen dem Herd des Aufſtandes
und dem Sitz des Gouverneurs können erſchöpfende amtliche
Mitteilungen dem Mutterlande nicht mit der ſonſt wünſchens-
werten Schnelligkeit gemacht werden. Was bisher über die
Anruhen von den verſchiedenſten Seiten gemeldet iſt, ſtellt,
nebeneinandergehalten, einen Wirrwarr ohne gleichen dar.
Nur das darf heute mit Beſtimmtheit behauptet werden,
daß über den Umfang und die äußere Veranlaſſung des Auf
ſtandes bis zur Stunde einwandfreie Nachrichten nicht vor
liegen und daß weite Gebiete unſerer füdweſtafrikaniſchen
Beſitzungen nur zu vielen auch heute noch unbekannt ſind.
Die größeren deutſchen Zeitungen haben in den letzten Tagen
„genauen Kennern“ von Land und Leuten in Südweſtafrika
das Wort erteilt. Da lieſt man an der einen Stelle, daß die
Hottentotten bedauerlicherweiſe leicht zu hart beurteilt
werden, es ſeien an ſich friedliche Menſchen, die keinem ein
Haar krümmen. Von der anderen Seite aber, die ihre „ge
nauen Kenntniſſe“ gewiß auch nicht gern in Frage gezogen
ſieht, wird der Hottentotte als „widerſpenſtig, faul, verlogen
und vertrunken“ hingeſtellt. Ebenſo gehen die Anſichten
über die inneren Gründe und die äußere Veranlaſſung des
Aufſtandes auseinander. Einzelne Berichte ſtellen ledig
lich feſt, „daß Leutnant Jobſt zuerſt ſchoß“, und folgern
daraus, daß die Deutſchen Veranlaſſung haben, nicht
ſchonungslos gegen den aufſtändigen Stamm vorzugehen.
Andere Berichte laſſen wenigſtens nicht unbeachtet, daß
Leutnant Jobſt nicht ohne Urſache zuerſt geſchoſſen haben
wird und teilen mit, daß der erſchoſſene Häuptling dem
Offizier inſolent gegenübertrat.

Bei der Ausfindigmachung der inneren Urſachen des
Aufſtandes iſt ſicherlich die „Tägliche Rundſchau“ auf dem
richtigen Wege, wenn ſie ſchreibt: „Auffällig bleibt es immer,
daß die beiden aufrühreriſchen Gebiete ſo dicht an den
Grenzen liegen, an der engliſchen und der portugieſiſchen,
d. h. dreiviertelengliſchen. Gewiß: die Stämme dort wohnen
am weiteſten ab von dem Zentrum der Regierung; es kann
auch daran liegen, aber iſt es nicht Tatſache, daß unſere lieben
Vettern ſich ſchon längſt alle Mühe geben, uns dieſes Schutz
gebiet nach Möglichkeit zu verleiden und daß ſie die erſten
und übertriebenſten Nachrichten über die Ereigniſſe zu
bringen in der Lage waren

An der Richtigkeit dieſer Darlegungen wird auch durch
die Bemerkungen des „D. Kol.-Bundes“ nichts geändert:
„Es iſt, der Gepflogenheit mancher unſerer Kolonialpolitiker
gemäß, verſucht worden, einen fremden Sündenbock in
Geſtalt von engliſchen Hetzagenten für die
Vorkommniſſe veranwortlich zu machen, wir glauben aber
nicht fehl zu gehen, wenn wir ſpeziell den Aufſtand im
Süden unſerer eigenen Verwaltung zur Laſt legen, welche
ſeit Jahren, das heißt ſeit der Einigung mit Witboi, eine
Eingeborenen Liebkoſungs-Politik betreibt, über welche längſt
die bitterſten Klagen der deutſchen Farmer und Viehzüchter
laut geworden ſind, die ſich von den Hottentotten als Euro
päer zweiter Klaſſe betrachten laſſen müſſen. Wir brauchen
da nur auf die Viehräubereien zu verweiſen, die an der
Tagesordnung ſind und von den Farmern nicht verhindert
werden können, da es ihnen verboten iſt, ihre Angeſtellten
zu bewaffnen. Dieſe Politik beginnt jetzt, ſich zu rächen. Der
Vorſtand des Deutſchen Kolonialbundes glaubt nunmehr,
trotz ſeiner ſonſt rein wirtſchaftlichen und gegen eine mili
täriſche Kolonialpolitik gerichteten Prinzipien, daß angeſichts
des gleichzeitigen Auftretens von Erhebungen der Einge-
borenen im Norden und Süden der Kolonie ſofort eine
energiſche militäriſche Aktion eintreten muß,
er verlangt aber, daß nach deren erfolgreicher Durchführung

die bisherige Eingeborenenpolitik zugunſten unſerer eigenen
Raſſe geändert werde.“

Ob es zu einer ſolchen energiſchen militäriſchen Aktion
auch der Heranziehung der in Dar-es-Salam befindlichen
5. Kompagnie der oſtafrikaniſchen Schutztruppe bedarf, wie
der „D. Kol.-Bund“ es empfiehlt, wird der Gouverneur von
DeutſchSüdweſtafrika am beſten entſcheiden können. Auf-
gabe der vorſtehenden Zeilen ſollte nur ſein, die wider-
ſprechenden Nachrichten und Anſichten über die ſüdweſtafri-
kamiſchen Verhältniſſe feſtzuſtellen. Ein zweiter Artikel wird
Gelegenheit geben, den Anteil der Engländer an den gegen-
wärtigen Unruhen in Südweſtafrika des näheren zu be-
leuchten und damit einige grundſätzliche Betrachtungen über
unſere geſamte Kolonialpolitik zu verbinden.

Dentſches Reich.
Halle a. S., 12. November.

Handelsvertrag mit Rußland. Am nächſten Montag
werden die Verhandlungen mit den ruſſiſchen Unterhändlern
wegen Abſchluß eines neuen Handelsvertrages fortgeſetzt.
Man rechnet darauf, daß die zweite Leſung des Vertrages
etwa drei Wochen in Anſpruch nehmen wird.

Die Lage in Südweſtafrika. Eine am Mittwoch in
Berlin eingegangene telegraphiſche Meldung des kaiſerlichen
Gouverneurs von Deutſch-Südweſtafrika beſagt, daß Haupt-
mann v. Koppy am 1. d. M. mit einer kleinen Abteilung
Warmbad erreicht und die Stationsvorräte intakt vorge-
funden hat. Der neue Sammelplatz des Feindes ſei unbe-
kannt. Schwierige Waſſer- und Weideverhältniſſe machen
größere Operationen auf dem Schauplatze der Unruhen
gegenwärtig unmöglich. Die Verbindung mit Warmbad
iſt durch Witboi-Patrouillen hergeſtellt.

Keine nene Flotten-Vorlage. Wie wir entgegen
anders lautenden Zeitungs Nachrichten aus beſter Ber

liner Quelle erfahren, wird den Reichstag in der bevor
ſtehenden neuen Tagung keine neue Flottem Vorlage be
ſchäftigen. Die Forderungen für die kaiſerliche Marine
werden ſich durchaus im Rahmen des Flotten- Geſetzes be
wegen.

Eiſenbahnminiſter Budde und die Arbeiter. Der
Miniſter der öffentlichen Arbeiten Budde hat bei ſeinen letzten
Beſichtigungsreiſen im Oſten, wie erwähnt, mehrfach mit den
Arbeiterausſchüſſen der Eiſenbahnwerkſtätten Unterredungen ge
habt. ler ſchreiben die „B. P. Nachr.“ u. a. Jn dieſen
Unterhaltungen ſind es beſonders zwei Punkte, welche die
Z. lebhaft beſchäftigt haben Die Lohnfrage und die

ung zur Sozialdemokratie. Was die Löhne
betrifft, ſo kamen hier und da, nicht überall, Wünſche
auf Lohnerhöhung zur Sprache. Derartige Wünſche ſind vom
Miniſter ſtets im zwangloſen Geſpräche mit den Arbeitern er
örtert worden. Hierbei wurde zunächſt überall feſtgeſtellt und
von den Arbeitern beſtätigt, daß ihr Lohn mindeſtens dem orts
üblichen Verdienſte gleichartiger Jnduſtriearbeiter entſpreche.
Alle ſonſtigen Vorzüge in den Werkſtätten der Eiſenbahnen
wurden als vorhanden dem Miniſter beſtätigt, er war daher auch
gar nicht in der Lage, irgendwo eine allgemeine Lohnaufbeſſerun
zuzuſagen. Jn allen Fällen verſicherten die Arbeiter aus ſi
heraus, daß ſie treu zur Staatseiſenbahn hielten. Indem der
Miniſter darüber ſeiner Freude und Anerkennung Ausdruck
gab, ermahnte er die Arbeiterausſchüſſe, hierfür auch ferner zu
ſorgen, da nur bei en Vertragstreue und Zuſammen
arbeit es möglich ſei, das Wohl der Arbeiter zu fördern.
Für jeden 3 ließ der De keinen d darüber, daß
unter Einhaltung der geſetzlichen Kündigungsfriſt jeder
Arbeiter d r werden würde, der agitatoriſch
für die Sozialdemokratie wirke, da dieſe auf die
ſaet der heutigen Staatsorganiſation, alſo auch der betehenden Staate werhtätten hinarbeite.

Die Münchener Kadetten. Bei der Beratung des
Militäretats in der bayeriſchen Kammer brachte der Abge
ordnete Müller-München (Soz.) die Vorkommniſſe im
Münchener Kadettenkorps aus der letzten Faſchingszeit zur
Sprache und meinte, es habe ſich um eine richtige Emeute
gehandelt, die nur deshalb ſo milde beurteilt worden ſei, weil
es ſich um Söhne einflußreicher Leute gehandelt habe. Der
Kriegsminiſter erwiderte darauf, die bedauerlichen Vorkomm-
niſſe im Kadettenkorps ſind aufgebauſcht. Jn den früheren
Jahren war es den Kadetten geſtattet, an den Faſchingstagen
von früh bis abends außerhalb der Anſtalt zu bleiben. Dieſe
Erlaubnis führte zu Ausſchreitungen, die den Kommandeur
in dieſem Jahre veranlaßten, die Erlaubnis einzuſchränken.
Darüber war eine Kompagnie ärgerlich und Zöglinge der-
ſelben hielten ſich von den Vergnügungen innerhalb des
Hauſes fern und gingen unwillig und unwirſch umher. Der
Aufſichtsoffizier traf dann einzelne Kadetten beim verbotenen
Rauchen im Zimmer. Das iſt keine Emeute. Der Kom-
mandeur ſtellte den Antrag, die beſonders hervorgetretenen
Schuldigen aus dem Kadettenkorps zu entlaſſen, und zwar
handelte es ſich um zwei Söhne von armen Witwen, den
Sohn eines Hauptmanns und den Sohn eines Gutsbeſitzers.
Von einem Einfluß hochſtehender Perſönlichkeiten bei der
Nichtgenehmigung des Antrages auf Entlaſſung könne keine
Rede ſein. Es ſei ein großer Unterſchied zwiſchen einer

Emeute und derartigen Ausſchreitungen von jungen und
unreifen Buben. Aber der Sozialdemokratie gibt ja be
kanntlich auch nur die geringſte Beſchwerde Anlaß zum Hetzen
gegen das Heer.

Vom Metzer Bezirkstage iſt an den Kaiſer nachſtehen
des Telegramm ergangen:

„Eiv. Majeſtät bitte ich im Auftrage der zur ordenklichen
Tagung verſammelten Mitglieder des Bezirkstages von Lothringen
die Verſicherung der ehrerbietigſten Anteilnahme gelegentlich des
erfolgten operativen Eingriffs allergnädigſt entgegenzumehmen.
Mit dem alleruntertänigſten Glückwunſch für den günſtigen Verlauf
der Operation verbindet der Bezirkstag von Lothringen die
furchtsvollſten Wünſche zu Ew. Majeſtät alsbaldiger voller
neſung. Eduard Jaunez, Präſident des Bezirkstages.“

Hierauf iſt folgendes Telegramm an den Bezirkstag
eingetroffen:

„Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben Allerhöchſtſich über
die freundliche Teilnahme und die treuen Wünſche des Bezirkstages
von Lothringen ſehr gefreut und laſſen Etw. Hochwohlgeboren er
ſuchen, allen Mitgliedern des Bezirkskages Allerhöchſtihren Dank
auszuſprechen. Auf Allerhöchſten Befehl: Geh. Kabinettsrat
v. Lucanus.“

Königin Wilhelmina und Prinz Heinrich überſandten dem
h ein Glückwunſchtelegramm zur glücklich überſtandenen

on.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Das Wappen des Heeres.
Jn der MittwochSitzung des ungariſchen Abgeordnetenhauſes er

klärte Miniſterpräſident Graf Tisza indem er ſeine früheren
Aeußerungen über die Wappen und Abzeichen der Armee vpräjziſierte,
er werde ein gemeinſames Wappen, das die Souveränität Oeſterreichs
und Ungarns in eine höhere Souveränität zuſammenfaſſe, nicht vor
ſchlagen. „Wir wünſchen,“ ſagte der Minmiſterpräſident, „die Abzeichen
frage ne Wege Armee zu löſen aber wir wünſchen kein
gem

Jtalien.
Die Erkrankung des Kaiſers.

„Popolo Romano“ ſchreibt zur Erkrankung Kaiſer Wilhelms:
Wenn es ſich auch nicht um eine ernſte Sache handelt, rief die Nachricht
doch lebhaften und ſchmerzlichen Eindruck hervor, da der Kaiſer in
Jtalien ſehr populär iſt und ſehr bewundert wird wegen ſeiner hervor
ragenden perſönlichen Eigenſchaften, wegen ſeiner Sympathien für
unſer Land und weil er mit Recht als Hauptſäule des Friedenstempels
angeſehen wird. Das italieniſche Volk wird deshalb mit großer Freude
die Nachricht von der völligen Wiederherſtellung des Kaifers vernehmen,

Frankreich

Gegen die Nonnen.
Eine vom Präſidenten Loubet unterzeichnete Verfügung des Marine

miniſters verfügt die Entfernung der Ronnen aus den Marineſpitälern,
da ſie ſich nicht mit der Krankenpflege, wohl aber mit der materiellen
Verwaltung beſchäftigt hätten. Jn dem Bericht des Marineminiſters,
in welchem dieſe Entfernung begründet wird, iſt ausgeführt, daß die
Nonnen, entgegen den Beſtimmungen, die Leitung der Vorratsmagazine
an ſich geriſſen, ſich jeder Kontrolle entzogen und arge Mißbräuche be
gangen hätten.

Niederlande.

Vom Schiedsgerichtshof.
Jn der Mittwoch Sitzung des Schiedsgerichtshofes wandke ſich

Woeſte sie gegen die auf Verzögerung gerichteten AnträgeVenezuelas. Clunet (Frankreich) ſerdert die Zulaſſung von

30 Prozent der venezolaniſchen Eingangszölle für die Forderungen
ohne Garantie, nicht für die Forderungen, die durch die be
urkundete Schuld Venezuelas garantiert würden. Er verlangte
ferner die Verzinſung der Forderungen. Bünz (Deutſchland)
ſagte, wenn die Friedenskonferenz ein neues Evangelium an Stelle
des alten Evangeliums des Völkerrechts gegeben ſo würden
die Völker eher ihre Zuflucht zu den äußerſten Mitteln nehmen,
als zu einem ſchiedsgerichtlichen Verfahren, das ſie ihre Rechte
verlieren laſſe.

Türket.

Eine neue Note Rußlands und Oeſterreich s.
Von ſeiten Rußlands und OeſterreichUngarns iſt der Pforte eine

neue Note überreicht worden, in der dieſe zur Annahme der Mürzſteger
Vereinbarung aufgefordert wird. Von Deutſchland wie auch von anderen
Mächten iſt der Pforte ſchon früher der Ratſchlag erteilt worden, dieſen
Vereinbarungen zuzuſtimmen.

Zur Lage.
Die Gerüchte von einem angeblich bevorſtehenden Wechſel im Groß-

weſirat ſcheinen unbegründet geweſen zu ſein. Der Großweſir iſt tat
ſächlich krank.

Ein Jrade betr. die mit gewiſſen Einſchränkungen den bulgariſchen
Makedoniern zu gewährende Begnadigung wird dieſer Tage erwartet.Der ruſſiſche und der vſterreichiſch ungariſche Botſchafter kamen in

der geſtern der Pforte überreichten Note auf die letzten Reformvorſchläge
zurück und erklärten dieſe als im eigenen Jntereſſe der Türkei liegend
und für um ſo annehmbarer, als es ſich nur üm proviſoriſche Maß
regeln handelt. Sie ſprachen die beſtimmte Hoffnung aus, daß die
Pforte in kürzeſter Friſt dieſen Forderungen nachkommen werde.

Bulgarien
Die Verhaftung bulgariſcher Offiziere.

Die Meldungen von Verhaftungen bulgariſcher Offiziere
wegen Beteiligung an einer Verſchwörung gegen den Fürſten

dinand ſind trotz der Ableugnungen von bulgariſcher
te richtig. Unter den Unteroffizieren des bulgariſchen

Heeres wurde ein geheimer Aufruf verbreitet, welcher lautet:
„Während unſere Brüder unter Mörderhänden bluken, nötigt man
uns zu einer feigen, unwürdigen Rolle. Wer ein bulgariſches Herz
im Leibe hat, muß fühlen, daß die Rolle, die Fürſt Ferdinand uns
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aufnötigt, uns vor gang Europa ſchändet. Nur ein Fürſt, der
kein Bulgare iſt, kann nicht begreifen, daß hierdurch nicht nur die

Ehre, ſondern auch die Zukunft Bulgariens in den Staub ge
treten wird.

Dänemark.

Neues Gemeindewahlrecht.
Der Miniſter des Jnnern hat im Folkething einen Geſetzentwurf

eingebracht, durch den allen ſteuerzahlenden Männern und Frauen das
Wahlrecht bei allen Gemeindewahlen erteilt und die proportionale Wahl
und geheime Abſtimmung für alle Gemeindewahlen eingeführt werden ſoll.

Mittelamerika.
Vom Bürgerkriege.

Nach einem Telegramm aus Santo i von geſtern
dauert die Beſchießung der Stadt fort. Mehrere Geſchoſſe ſind in
die Stadt gefallen.

Das „Reut. Bur.“ meldet aus Santo Domingo: Marine
mannſchaften bewachen das deutſche Konſulat. Ein deutſcher
Kreuzer hat die Eskortierung des deutſchen Dampfers „Athen“
übernommen, den die dominikaniſchen Regierungstruppen kürzlich
an der Nordküſte verhinderten, ſeine Ladung zu löſchen, ſo daß die
en nunmehr ihre Ladung in San Pedro de Macoris löſchen

nte.

Obermeiſtertag der Handwerkskammer zu
Halle a. S.

-b. Halle, den 11. November.
Der Vorſtand der Handwerkskammer zu Halle a. S. hatte für

heute nachmittag 3 Uhr nach der „Kaiſer Wilhelmshalle eine Ver
ſammlung der Vorſtandsmitglieder der Jnnungen und ſonſtiger zur
Handwerkskammer wahlberechtigter Vereine des Saalkreiſes und Stadt
kreiſes Halle, ſoweit erſtere Handwerker ſind, ſowie der Mitglieder der
Geſellenprüfungsausſchüſſe und Meiſterprüfungskommiſſionen einberufen.

Nach der Eröffnung der Verſammlung ſeitens des Vorſitzenden der
Handwerkskammer zu Halle, Herrn SchondorfHalle, mit einem
Kaiſerhoch kam derſelbe auf das neue Handwerksgeſetz von
1897 zu ſprechen

Ein Obermeiſtertag bezwecke gegenwärtig in der Hauptſache, den
Teilnehmern eine eingehende Beſprechung über die bisher in Kraft ge
tretenen geſetzlichen Beſtimmungen für das Handwerk zu ermöglichen.
Namentlich über das neue Handwerksgeſetz von 1897 herrſche noch
mannigfache Unklarheit, was aus zahlreichen an die Handwerkskammer
zu Halle gerichteten Anfragen hervorgehe. Das neue Handwerksgeſetz
ſei zur Hebung des Handwerks geſchaffen es bleibe allerdings noch
manches an dem Ausbau dieſes Geſetzes zu tun. Der Geſetzgeber habe
erſt Erfahrung zu ſammeln, und die Handwerker mit ihren Kammern
ſeien dazu da, geeignete Vorſchläge zu machen, denen, ſobald ihre Be
gründung anerkannt werden kann, auch höheren Orts ſtatt
gegeben werden wird. Bezüglich der Einteilung von Lehrling,
Geſelle und Meiſter gebe es noch manche ſtrittige Fragen zu
erörtern. Für dieſe drei Stufen ſeien Ausweiſe bezw. Befähigungs
nachweiſe unerläßlich. Herr Schondorf begründete hierauf die Not
wendigkeit des Abſchluſſes von Lehrverträgen zwiſchen Meiſter und
Lehrling, der Anfertigung des Geſellenſtückes, der Tätigkeit des Prüfungs
ausſchuſſes, der Erhebung der Prüfungsgebühr, ſowie der Prüfungs-
abrechnung und detaillierte in inſtruktiver Weiſe die einſchlägigen
geſetzlichen Beſtimmungen. Wie für den Lehrling, der Geſelle werden
will, ſo beſtehen auch für den Geſellen entſprechende Geſetzesbeſtimmungen,
der ſein Meiſterſtück machen will. Auch hierüber informierte Herr
Schondorf die Verſammlung, und zwar legte er im weſentlichen die
Befugniſſe der als ſtaatliche Unternehmungen anzuſehenden Meiſter
prüfungskommiſſionen und die Bedingungen über die Anmeldung zur
Meiſterprüfung dar. Mit einem Hinweis auf den Segen eines ge
eigneten Genoſſenſchaftsweſens im Handwerk ſchloß der Redner.

Jn der Diskuſſion über das Handwerksgeſetz wurde Auskunft über
einige kleinere Fragen gegeben.

Das Genoſſenſchaftsweſen im Handwerk behandelte
ſodann in einem längeren Plaidoyer Herr Schneidermeiſter Blume
Halle: Jn Halle beſtehen a an genoſſenſchaftlichen Ver
einigungen der Handwerker die Verbandskaſſe, die Gewerbebank, die
Produktivgenoſſenſchaft der Schneidermeiſter, die Barbiergenoſſenſchaft,
die Fenſterreinigungsgenoſſenſchaft, eine Genoſſenſchaft in der Papier
branche und die Schloſſer und Schmiedegenoſſenſchaft. Es
finden ſich leider immer noch unter den Handwerks
meiſtern Gegner des Genoſſenſchaftsweſens im Handwerk,
indem dieſelben die Genoſſenſchaft mit dem Konſumverein verwechſeln.
Es müſſe demgegenüber immer betont werden, daß die Genoſſenſchaften

da Handwerk zum billigeren Ankauf der benötigten
Rohſtoffe unbedingt notwendig ſeien. Ein Krebsſchaden im Hand
werk ſei es, daß der Handwerker ſein Arbeitsmaterial immer aus
r odes dritter Hand beziehe. Wirtſchaftlich unabhängig könne

Handwerker nur durch die Genoſſenſchaft werden, wie er ſich auch
ausſchließlich durch die Genoſſenſchaft auf die Dauer konkurrenzfähig
erhalten könne. Das Genoſſenſchaftsweſen habe ſeit dem erfolgreichen
Wirken ſeines bekannten Gründers Schulze Delitzſch in wenigen Jahren
einen koloſſalen Aufſchwung genommen. Schon 1895 egxiſtierten
13 005 Genoſſenſchaften, die zu einem großen Teil der Land
wirtſchaft dienten. Das Genoſſenſchaftsweſen im Handwerk ſei hinter
demjenigen der Landwirtſchaft ganz erheblich zurückgeblieben, 1900 exiſtierten
erſt 350, 1902 450 Genoſſenſchaften im Handwerk, im Dezember 1901
ſei in Berlin der Genoſſenſchaftsverband für das Handwerk gegründet
worden, der namentlich die Einführung einer gemeinſchaftlichen Buch
führung anzuſtreben habe. Alle politiſchen Parteien ſeien der Anſicht,
daß die Zukunft des Handwerks im genoſſenſchaft-
lichen Zuſammenſchluß liege. Eine Darlegung über die
Finanzierung einer Genoſſenſchaft, die in der Hauptſache auf der Baſis
der Selbſthilfe und nicht auf derjenigen der Staatshilfe ſtehen müſſe,
eine überzeugende Schilderung von dem Prosperieren der Osnabrücker
Werksgenoſſenſchaft der Tiſchler, ſowie ein Hinweis auf die tat
kräftige Unterſtützung des Handwerks ſeitens der Königl. Regierung
chloſſen die Ausführungen, denen die Anweſenden mit ungeteiltem
vtereſſe ges waren.

Jn der Diskuſſion legte Herr Klempnermeiſter Grecke- Halle
allen Handwerkern nochmals nahe, die Gründung von Genoſſenſchaften
anzuſtreben und bereits beſtehende Genoſſenſchaften tatkräftig zu unter
ſtützen. Von einem Mitgliede der Schloſſer und Schmiede-Genoſſen
ſchaft zu Halle wurde erklärt, daß dieſelbe noch weit beſſer als jetzt
daſtehen würde, wenn die Mitglieder ſelbſt einig wären.

Mit einem Hoch auf das Handwerk endete der Obermeiſtertag.

Gerichtszeitung.
Kindesunterſchiebung.

Berlin, 11. November. Die Kommiſſion zur Prüfung der
Aehnlichkeit zwiſchen den beiden Knaben, die im Unterſchiebungs-

gegen die Gräfin Kwilecka und Genoſſen unbewußt die
Hauptrolle ſpielen, iſt heute morgen um 9 Uhr im großen Schtwur
gerichtsſaal in Moabit unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit zu
ſammengetreten. Erſchienen waren die Gerichtsärzte Dr. Störmer
und Profeſſor Dr. Straßmann ſowie der Porträtmaler Profeſſor
Vogel als Mitglieder der Sachverſtändigen- Kommiſſion. Die Ver-
teidiger und die Vertreter der öffentlichen Anklagebehörde wohnten
den Unterſuchungen bei. Die Arbeiten der Kommiſſion nahmen faſt
drei Stunden in Anſpruch. Sie haben zu dem Ergebnis geführt,
daß zwiſchen dem im Jahre 1895 geborenen, erſten unehelichen
Sohn der jetzigen Bahnwärktersfrau Cäcilie Meher, geb. Parceza,
und dem ſechsjährigen Wroblewoer Majoratsprätendenten Grafen
Joſef Adolf Stanislaus von Weſierski-Kwilecki irgend welcheAehnlichkeiten verwandtſchaftlicher Nätur in keiner Weiſe feſtzu

ſtellen waren. Auf der andern Seite weiſen die Geſichtszüge und
Körperformen des kleinen Grafen und der angeklagten Gräfin
Kwilecka eine außerordentliche Familienähnlichkeit auf; beſonders
gleichartige Merkmale fanden ſich bei der Bildung der Ohrmuſcheln
vor. Eine öffentliche Prozeßverhandlung fand beute nicht ſtatt.

„Aus einer kleinen Garniſon.“ Jm Prozeſſe Bilfe
wurde mit der Zeugenvernehmung fortgefghren.am

Jn den Ausſagen der Zeugen traten die widerſprechendſten Auf
faſſungen von den Verhältniſſen in Forbach ſowohl als von den
Schi im Roman hervor. Mehrere Zeugen bekundeten,h ſie ihre Perſonen in den Figuren des Romans wieder
erkennen wollten, in ſehr vielen Fällen ſei eine Uebereinſtimmung
zwiſchen Dichtung und Wahrheit nicht vorhanden. Zeuge Pfarrer
Lange (Forbach) ſtellte dem Angeklagten ein glänzendes Zeugnis
aus. Oberleutnant Meyer (Kaſſel) ſtellte den Angeklagten als
einen der liebſten Kameraden des Forbacher Bataillons hin.
Hierauf wurden die Zeugen vereidigt. Die Anregung des An-
waltes, den Rittmeiſter Bandel nicht zu vereidigen, wurde nicht
befolgt. Nach 2 Uhr wurde das Zeugenverhör geſchloſſen. Um
4 Uhr begannen die Plaidohers. Leutnant Bilſe wurde wegen
Beleidigung r Vorgeſetzten, Erregung von Mißvergnügen 2c.
zu ſechs onaten Gefängnis, zur Konfiskation des
Romans und Dienſtent laſſung verurteilt. Ein Monat
wurde auf die Unterſuchung angerechnet. Der Vertreter der An
klage hatte ein Jahr beantragt.

Aus Nah und Fern.
Muſikdirektor Goldſchmidt F. Der „Liegn. Anz.“ meldet:

Der bekannte Militärmuſiker Muſikdirektor Goldſchmidt iſt im
Alter von 81 Jahren geſtorben. Goldſchmidt wurde nach einer
fünfundfünfzigjährigen militäriſchen Dienſtzeit 1898 bei ſeinem
Ausſcheiden vom Militär zum Leutnant befördert.

Sturz vom Balkon. Ein ſchwerer Unglücksfall mit tödlichem
Ausgange ereignete ſich in Leipzig-Lößnig, neuer Anbau. Dort-
ſelbſt ſtürzte das 7 Jahre alte Töchterchen des Feuermanns St.,
indem es ſich zu weit über das Geländer des Balkons der im
Parterre gelegenen elterlichen Wohnung beugte, hinab und ſo un
glücklich auf die Waſchhaustreppe, daß es anſcheinend ſchwere
innere Verletzungen davontrug, die den alsbaldigen Tod des Kindes
herbeiführten.

Familiendrama. Jn dem Hauſe Landsbergerſtraße 41 zu Berlin hat
ſich, wie ſchon kurz gemeldet, in früher Morgenſtunde ein erſchütterndes
Familiendrama abgeſpielt. Die 32jährige, aus Berlin gebürtige Frau Anna
des Schriftſetzers Alexander Winterſtein hat ihre drei im Alter von
vier, ſechs und ſieben Jahre ſtehenden Söhne durch Erhängen ge-
tötet. Nach vollbrachter Tat ſtellte ſie ſich ſelbſt der Behörde, die
ihre Verhaftung veranlaßte. Frau Winterſtein hat die furchtbare
Tat allem Anſcheine nach in einem Anfall von Wahnſinn verübt.
Jhr Ehemann befindet ſich zurzeit in einer Lungenheilanſtalt. Ueber
die Einzelheiten der entſetzlichen Tragödie werden dem „Lok.Anz.“
folgende Mitteilungen gemacht. Jn der ſechſten Morgenſtunde des
geſtrigen Tages trat eine Frau an den Schutzmannspoſten des
Reviers in der Lietzmannſtraße, der ſich dort vor einem Hauſe auf-
hielt, und überbrachte ihm die Meldung, daß in der Landsberger
Straße eine Mutter ihre drei Söhne ermordet habe. Auf die
Frage des Beamten, wer dieſe Frau ſei, erwiderte die Meldende:
„Jch bin es ſelber, ich habe meine Kinder umgebracht“. Der Schutz
mann nahm die Frau feſt und führte ſie der Revierwache zu, wo
er ſofort dem Vorſtande und der Kriminalbehörde von der Meldung
Kenntnis gab. Man nahm ihr ſogleich die Haus und Wohnungs-
ſchlüſſel ab, die ſie bei ſich führte, und der Reviervorſtand, zwei
Kriminalbeamte und der hinzugezogene Polizeiarzt Dr. Alex
Fuchs begaben ſich nach dem Hauſe Landsberger Straße 41. Die
Wahrnehmung der Beamten beſtätigte die entſetzliche Wahrheit der
Meldung. Jn dem einen der nebeneinander ſtehenden Betten des
Ehepaares Winterſtein lagen die Leichen zweier Knaben. Dunkel-
blaue Strangulationsmarken am Halſe der unglücklichen Kinder
wieſen mit unzweifelhafter Deutlichkeit darauf hin, daß der Tod
durch Erhängen erfolgt war. Es waren die beiden älteſten Knaben
der Frau Winterſtein. Jn einem Kinderbettchen lag der jüngſte
vierjährige Sohn Friedrich entſeelt auf dem Kiſſen. An den Tür
klinken fanden die Beamten Reſte von Stricken; mit dieſen hatte die
offenbar Wahnſinnige augenſcheinlich die Tat verübt. Der Polizei
arzt Dr. med. Fuchs unterſuchte die Körper der kleinen Knaben;
bei Reinhold und Friedrich war bereits die Totenſtarre eingetreten,
ſie waren offenbar die erſten Opfer geworden. Der Körper des
ſechsjährigen Martin Winterſtein war noch nicht ganz erkaltet.
Aber auch hier vermochte die Kunſt des Arztes nichts mehr auszu
richten; die Wiederbelebungsverſuche blieben erfolglos; ſchon nach
wenigen Sekunden war auch in dieſem kleinen Körper das Leben
erloſchen. Frau Winterſtein iſt nach den bisherigen vorläufigen
ärztlichen Ermittelungen als geiſtig nicht zurechnungsfähig zu be
trachten, ſo daß ſie für ihre Tat ſchwerlich zur Verantwortung ge
zogen werden dürfte. Sie wird zunächſt der Jrrenſtation der
Charité zugeführt und dort auf ihren Geiſteszuſtand unterſucht
werden. Bis zur endgültigen Feſtſtellung wird ſie als Polizei
efangene behandelt. Ueber das Motiv der Tat gibt ein Brief
ufſchluß, der in der Winterſteinſchen Wohnung gefunden wurde

und an den in der Belitzer Lungenheilſtätte weilenden Gatten der
wahnſinnigen Frau gerichtet war. Sie ſchreibt darin, ſie ſei zu
der Ueberzeugung gekommen, daß der Mann doch nicht mehr geſund
werden und ſie nach ſeinem Tode allein die Laſt der Erziehung der
drei Kinder zu tragen haben würde. Deshalb hätte ſie fürchten
müſſen, daß aus ihnen Verbrecher würden, und darum habe ſie ſie
lieber getötet.

Teure menſchliche Glieder. Ein New-Yorker Arzt ſucht einen
geſunden, kräftigen Menſchen, gleichviel ob Mann oder Frau, der
bereit iſt, eines ſeiner Ohren für 20 000 Mark zu verkaufen.
Jener Arzt hat einen reichen Patienten, dem im „Wilden Weſten“
auf irgend eine Weiſe eines ſeiner Ohren abhanden gekommen iſt,
und der nicht länger entſtellt umhergehen möchte. Wenn ſich ein
Verkäufer eines Ohres findet, ſo wird folgende Operation vor-
genommen werden: Das Ohr des Geſunden wird zur Hälfte vom
Kopfe losgelöſt, herumgedreht und am Kopfe des Käufers an-
genäht. Sieben Tage lang müſſen dann die beiden als „ſiameſiſche
Zwillinge“ miteinander ausharren, damit das halbe Ohr am
Kopfe ſeines neuen Eigentümers anwachſen kann. Jſt dies ge-
ſchehen, ſo wird die Operation als geglückt betrachtet. Wenn aber
das halbe Ohr in den ſieben Tagen nicht feſtwächſt, ſo wird es
ſeinem urſprünglichen Eigentümer zurückgegeben, d. h. es wird
an ſeinem Kopfe wieder angenäht werden. Aber auch in dieſem
Falle erhält er die vereinbarte Summe. Aus London wird be
richtet: Einem Ingenieur George W. P. Johnſton wurden vor
einigen Tagen 60 000 Mk. Schadenerſatz von der „Great Weſtern
Railway Companh“ zuerkannt für Verletzungen, die er während
einer Reiſe auf dieſer Bahn erhielt. Es wurde feſtgeſtellt, daß
Johnſtons linkes Bein für immer lahm geworden war, und daß
er infolgedeſſen ſeinen Beruf nicht weiter ausüben kann; er hatte
vorher alle Ausſicht gehabt, Oberingenieur an einer Dampferlinie
zu werden.

Feuer in der Schwebebahn. Der „Gen.-Anz. für Elberfeld-
Barmen“ ſchreibt: Kurz vor der Loher Brücke entſtand Montag
abend gegen 289 Uhr in einem Schwebebahnwagen Feuer. Neben
dem Wagenführer ſchlugen mehrere fußhohe Flammen in
die Höhe. Die beſtürzten Jnſaſſen des Wagens drängten
zur Tür und drückten dieſe auf. Ein Mädchen
ſprang hinaus und fiel ins Netz, wurde aber ſofort
ergriffen und auf den Bahnſteig gezogen. Der Wagen, der voll
Qualm war, ſchob ſich während des Vorfalles langſam vor bis
zum Bahnhof, ſo daß die Fahrgäſte gleich ausſteigen konnten.
Durch den Unfall entſtand eine längere Betriebsſtörung.

Die internationalen Diebe, welche in Paris und Bordeaux
verhaftet wurden, wurden überführt, auch den Diebſtahl von 20 000
Franks im Schatzamte von Marſeille begangen zu haben.

LELetzte Telegramme.
Berlin, 12. Nov. Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Poſem:

Die erzbiſchöflichen Behörden verhängten Karzerſtrafen über
ſämtliche Kleriker des Poſener PrieſterSeminars wegen der
Weigerung, die Akademie- Vorleſungen zu beſuchen. Die

neueintretenden Kleriker haben ſich ſchriftlich zu verpflichten,
die Vorleſungen der Akademie regelmäßig zu beſuchen, ſonſt
unterbleibt die Aufnahme.

Berlin, 12. Nov. Dem Gutachten der Gerichtsärzte
nach verübte die Schriftſetzerfrau Winterſtein den dreifachen
Kindesmord zweifellos im Wahnſinn.

Berlin, 11. Novbr. Die Schnellmotoren der Studien
Geſellſchaft in Marienfelde wurden heute von dem Miniſter
der öffentlichen Arbeiten, dem Kriegsminiſter, dem Staats

kretär Krätke und dem württembergiſchen Verkehrsminiſter
eiherrn von Soden beſichtigt. Sie beobachteten darauf eine
nellfahrt von 200 Kilometer pro Stunde.
Berlin, 11. Nov. Wie der „ZeitungsVerlag“, die Zeitſchrift

des Vereins deutſcher Zeitungsverleger, meldet, iſt von einer der
Preſſe naheſtehenden Seite im Reichstage eine Interpellation über
das Zeugniszwangsverfahren gegen Redakteure beabſichtigt.Rom, 11. Nov. Der König und die Königin werden am
Sonntag um 5 Uhr morgens von Piſa aus die Reiſe na
England antreten. Der Miniſter des Aeußeren, Tittoni, wir
am Sonnabend Rom verlaſſen.

Tomsk, 11. Nov. Meldung der ruſſiſchen Telegraphen
Agentur.) Vorgeſtern verſuchten während der Viſe un
im Theater zahlreiche anweſende Studenten durch Rufe un
Werfen von Proklamationen in den r r einen
Aufruhr zu bewirken. Die Polizei verhaftete mehr als 150
Studenten das an dem Eingang zum Theater verſammelte
Volk mußte von Koſaken anseinandergetrieben werden, wobei
einige Perſonen verletzt wurden.

Sofia, 141. Nov. Das Kriegsminiſterium verfügte die
Entlaſſung der ausgedienten Soldaten, die infolge der ge
ſpannten Lage über den September hinaus unter den Fahnen
zurückbehalten worden waren. e

Port Arthur, 10. Nov. Meldung der Ruſſiſchen Tele
graphenAgentur.) Zu der Meldung auswärtiger Blätter
über eine Beſetzung Mukdens durch die Ruſſen wird mit
geteilt, daß lediglich zur Wiederherſtellung der Ordnung
zwei Rotten (eine Rotte gleich Kompagnie von 200 Mann
Kriegsſtärke) hinbeordert wurden. Andere Maßregeln ſeien
nicht getroffen worden.

Waſhington, 11. Nov. (Meldung des Reuterſchen Bureaus.)
Der amerikaniſche Geſchäftsträger Beaupré telegraphiert unter
dem 9. d. M. aus Bogota, daß Kundgebungen gegen den
Präſidenten Marroquin ſtattfänden. Die Regierungstruppen
hätten die Ruheſtörer auseinandergetrieben, wobei verſchiedene

erſonen verwundet worden ſeien. Ueber Bogota ſei das
tandrecht verhängt worden.

Rio de Janeiro, 14. Nov. Jn der vergangenen Woche
ſind 23 Perſonen an der Peſt geſtorben. Ferner ſind 66
neue Erkrankungen vorgekommen; 130 Perſonen ſind in
Behandlung.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 13. November: Teils wolkig, teils ſonnig, normal,
ſtrichweiſe Regen.

Sonnabend, 14. November Wolkig, meiſt trübe, Regen, milde.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der e ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter RNull.

Fall Wucht
Saale.

Halle 11. Nov. 1,75 12. Nov. 1,76 0,01
Trotha 1,52 1,48 0,04Alsleben 10. Nov. 1,25 11. Nov. 1,20 0,05
Bernburg 0,85 0,84 0,01Calbe, Obp. 1,44 1,44do. Untp. e 0,32 0,24 0,08Unſtrut.
Straußfurt 10. Nov. 1,15 11. Nov. 1,05 0,10

Moldau.
Budweis 9. Nov. 0,0210. Nov. 0,02
Prag 0,31 0,23 0,08Havel
Brandenburg 10. Nov. 11. Nov.Oberpegel 2,15 4 2,12 0,03Unterpegel 0,90 9 0,99 0,09Rathenow

Oberpegel 4 1,565 1,551Unterpegel v 0,50 m 0,48 0,02Havelberg 1,46 1,47 0,01Elbe.
Pardubitz 9. Nov. 0,10 10. Nov. 0,08 0,02
Brandeis 0,08 0,07 0,01Melnik 0,30 0,30Leitmeritz 10. Nov. 0,27 11. Nov. 0,30 0,03
Außig 0,03 0,04 0,01Dresden v 1,44 1,40 0,04Torgau 9 0,51 0,47 0,04Wittenberg 1,29 2 1,26 0,03Roßlau x 0,72 4 0,68 0,04Aken v 0,97 0,94 0,03Barby 0,92 0,88 0,04Magdeburg 1,00 9 0,93 0,07Tangermünde x 1,49 m 1,490Wittenberge 1,19 1,16 0,03Lenzen mil 1,28Dömitz 0,70 e 0,67 0,03Darchau 0,58 n 0,54 0,04Lauenburg 0,80 4 0,85 0,

Börſen- und Handelsteil.
Getreide-Wochenbericht der Zentralſtelle

der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern
(Notiernugsſtelle).

Vom 3. bis 9. November 1903, vormittags
Wenn die zweifellos ſehr umfangreiche Roggenernte in Deutſchland

nur einen vergleichsweiſe geringen Einfluß auf die Preisbewertung
gehabt hat, ſo iſt dadurch wieder die alte Erfahrung beſtätigt worden,

daß eine große Ernte guter Qualität viel weniger auf den Preis drückt
als eine große Ernte ſchlechter Qualität. Der Durchſchnittspreis ſtellte
ſich in Preußen im Monat Oktober auf 125 AC, im September gleich
falls 125 im Vorjahre 135 Wir ſehen, daß nicht nur
die Landwirte ihren ſchweren Roggen gern ſelbſt lagern, ſondern es
hält auch eine ungewöhnlich große Exporttätigkeit des deutſchen Ge
wächſes nach Dänemark, nach Skandinavien, nach Holland und nach
England an. Jm Warengeſchäft war der Verkehr lebhafter als im
Terminhandel. Donau und ſüdruſſiſcher Weizen, der in Hamburg
lagerte, wurde an ſächſiſche Mühlen verkauft und „ſchwimmender“ ſüd-
ruſſiſcher wurde zur Verſorgung der Winterläger vielfach gekauft. Ulka-
Weizen wurde mit 131-133 frei Hamburg gleich 171 173 A.
frei Berlin gehandelt, amerikaniſcher Weizen mit 138 A. frei r
und Northern Duluth ſogar mit 146 frei Hamburg gleich 186
frei Berlin. Von letzterem Weizen werden etwa 10 o zugemiſcht, um
beſonders gute Mehle zu erzeugen. Den Preisrückgang der amerika
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niſchen Börſe hat man an dem Berliner Platz nie mitgemacht, ſondern
den vorwöchentlichen Preisſtand gut behauptet. Spätere Sichten haben
eine Erhöhung ſowohl in Weizen als in Roggen und Hafer zu ver
e ſo daß das Aufgeld zwiſchen Dezember und Mai gewachſenſt. Die Provinz Sachſen lud ren Weizen zumeiſt direkt nach Ham

burg ab auch von Mecklenbur S und Pommern ſind größere Partien
direkt zur Ausfuhr gelangt. e Berliner Getreideläger ſind weiter
zuſammengeſchmolzen, der noch verfügbare Vorrat iſt nur gering. Der
Mehlmarkt iſt nur wenig belebt und in Hafer brachten nur feine
Sorten höhere Preiſe. Das Proviantamt ſoll zum Preiſe von 128
magazinfähigen Hafer angekauft haben. Offerten von 129 C wurden
als zu hoch zurückgewieſen. Jn Spiritus fand im offenen Markt kein
Umſatz mehr ſtatt.

Tages Marktberichte,

Berlin, 11. November. Berliner Produktenbörſe.) Die
auitlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
158,50 160,00 ab Bahn. Roggen märk. 129,00--130,00
ab Bahn. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 124,00 132,00 ſchwere
133,00 145,00 ab Bahn und frei Wagen, ruſſ. 109,00--115,00
Mark frei Wagen. Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß. poſ. und
ſchleſ. fein 143,00-—156,00 mittel 153,00 142,00 gering
128,00 132,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais amerik.
mixed 116,50 117,00 La Plata 110,00--113,00 AC, ruſf. 122,00
bis 124,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware
mittel 146,00--149,00 feine 150,00 160,00 ab Bahn undfrei Wagen. Weizenmehi 00 brutto inkl. Sack 19,75-—22,25
Roggenmehl 0 und 1 brutto inkl. Sack 16,50 18,40 Weizenkleie
8,75--9,60 ab Mühle. Roggenkleie 9,25——-9,80 ab Mühle.
Mittagsbörſe: Weizen märk. 157,50 159,50 ab Bahn, Dezember
160,75 160,50 160,75 Mai 165,25 165, 00 165,25 Roggen
märk. 129,00 130, d ab Bahn, Dezember 133,25-—133,00
Mai 138,00--137,75 Hafer, märk, mecklenburg. pomm., preuß.,
poſ. und ſchleſ. fein 141,00-—-156,00 mittel 132,00 140,00
gering 127,00 131,00 Dezember 127,50 128,00, Mai 132,75
bis 133,00 Mais amerik. mixed 116,50 117,00 La Plata
110,00--113,00 Dezember 110,00 Weizenmehl 00 19,75 bis22,25 Roggenmehl 0 und 1 16,50 18,30 Dezember 16,85
Mark, Mai 17,50 Rüböl November 47,70 u Br., Dezember
47,50--47,20 47,30 Mai 47,40 G. Preiſe um 2 Uhr(nichtamtlich): Weizen Dezember 160,75 Mai 165,25 Roggen
Dezember 133,00 Mai 137,75 Hafer Dezember 128,00 AC,
Mai 132,75 Mais November 108,00 Dezember 109,00
Mai 110,00 A. Mehl Dezember 16,85 Mai 17,50 Rüböl
loko 47, 96 November 47,70 Dezember 47,30 Mai 47,40

Magdeburg, 10. Nov. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen engliſcher Sommer-,
unverändert, gut 151 154 mittel 146 149 gering bis
140 do. Kolben Sommer gut 164 166 mittel
gering do. Rauh gut 149--151 mittelgering do. ausländiſcher gut 170-177 A, mittel

A, gering A. Roggen, inländiſcher unverändert, gut131 133 mittel 127-- 129 gering bis 120 do. aus-
ländiſcher gut 137—-140 mittel AG, gering M
Gerſte, hieſige Chevalier, unverändert, güt 150 162 mittel 142
bis 148 gering feinſte Oualität über Notiz Landgerſte
gut 138--145 mittel 133 137 gering AC, Winter
gerſte gut mittel A., gering AC, ausländiſche Futter
t gut 106-— 108 mittel gering A. Hafer,
nländiſcher, unverändert, gut 128 182 mittel 125--127

gering bis 120 aus ländiſcher gut nittel
g n Mais runder unverändert, gut 108 bis111 mittel gering A, amerikaniſcher bunter

t 1llé- 118 mittel gering A. Erbſen,eſige Viktoria unverändert, gut 180 is8 mittel 165 175.4, gering
do. grüne Jolger gut 200--205 mittel 170--185

gering M
Viebmärkte.

NMagdeburg, 10. Nov. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher
Schlacht und Viehhof. Auftrieb 164 Rinder, 176 Kälber, 133 Schaf
vieh 2e., 1163 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd. Lebendgewicht
Kaps den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):

ch ſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 37--40 b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 35——36 e. mäßig genährte junge und ältere
32--34 d. gering genährte jeden Alters 28—31 Bullen:a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren b. voll
fleiſchige jüngere e. mäßig genährte jüngere und ältere
30--33 d. gering genährte jüngere und ältere 27—-29
Kalben und Kühe: a, vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, a sgemäſtete Kühe höchſtenSchlachtwertes bis zu 7 Jahren 32—33 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 29—31
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 24——28 e. gering genährte
Kühe und Kalben 20—-23 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll-
milchmaſt) und beſte Saugkälber 45 52 b. mittlere Maſt und guteSaugkälber 38--44 e. geringe Saugkälber 25—34 ältere, gering

(Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
aſthammel 3234 d. ältere Maſthammel 30--31 e. mäßiggenährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 26——29 Schweine

a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 11 Jahren 51--52 b. fleiſchige 49—-50 geringentwickelte 47—48 d. Sauen und Eber 38--46 bei 40 bis
50 Pfund Tara das ſchwere Schweine mit höherer Tara, Sauen
und Eber mit 20 Tara. Verlauf und Tendenz mittelmäßig.
Ueberſtand: 20 Rinder, 15 Kälber, 28 Schafe, 20 Schweine.

Warene- und Produktenberichte,
Getreide.

Hamburg, 11. Nov. Weizen ruhig, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 148--158. Hard Winter Nr. 2 Nov. -Abladung 136. Roggen
ſtill, ſüdruſſiſcher 9 Pud 20,25 Nov. -Abladung 101--104, holW und edlen rgiſcher 132 141. Mais ruhig, Amerik. mixed

v.Abladung 91,50. n Daſer ruhig, Gerſte ruhig.
Peſt, 11. November. Weizen kaum ſtetig, per April 7,76 Gd.,

7,77 Br. Roggen per April 6,67 Gd., 6,68 Br. Hafer per April
551 Gd., 5,52 Br. Mais per Mai 5, 29 Gd., 5,30 Br.

Antwerpen, 10. Noven ber. Weizen ruhig Roggen behauptet,

Hafer und Gerſte behauptet.
v London, 11. November. An der Küſte Weizenladung an

geboten.
Paris, 11. November. (Anfang.) Weizen beh., per November

20,85, per De 20,85, per Januar- Februar 20,85, per Januar-75 20,85. Roggen ruhig, per November 14,90, per Januar April
14,90.

Paris, 11. November. (Schluß.) Weizen behauptet, per November
20,85, per Dezember 20,90, per Januar-Februar 20,90, per Januar
r 20,85. Roggen ruhig, per November 14,90, per Januar- April
14,85.

NewYork, 11. November. (Telegramm.) Roter WinterWeizen
loko 848 per Dezember 837 per Januar per Mai 81, peri Mais per Dezember 477 per Mai 478 per Juli 47
Mehl 360. Getreidefracht 1

Chicago, 11. November. (Telegr.) Weizen per Dezember 76

per Mai Mais per n 42i
RapHamburg, 11. November. Steptaat. Holſtein., mecklenburger und

niederelber 185 195 Mk.
Budgapeſt, 11. November per Auguſt 11,80 Gd., 11,90 Br.

Zucker.
Hamburg, 11. November. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per November 17,05, per Dezember 17,20, per Januar 17,35,per März 17,55, per Mai 17,75, per Auguſt 18,15. Ruhig.

v Hamburg, 11. November. Schlußbericht. Rüben Roh ucker
1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord. Ham

burg per November 17,00, per Dezember 17,10, per Januar 17,30, per Amſterdam, 11. November. JavaKaffee good ordinary 29
März 17,55, per Mai 17,75, per Auguſt 18,15. Stetig. Havre, 11. November. Kaffee. Good average Santos per November

London, 11. November. 969 Proz. JavaZucker loko ruhig, 37,75, Dezember 37,75, März 38,25, Mai 39,25, Tendenz Ruhig.
o ſh. 9 d. nominell, Rüben Rohzucker loko 8 ſh. 6 d. Wert ruhig. Newyork, 11. November. Kaffee ſchloß flau, 5— 15 Punkte

Kaffee niedriger. Zufuhren Jn Rio 15 000 Sack, in Santos 28 000 Sack.
Hamburg, 11. November, nachm. h r r r v Petroleum.

Nur für Good average Santos. Dezember 30 G., März 30 G., Hamburg, 11. November. Petroleum feſt, Standard white
Mai 3 32x G. Tendenz: Stetig. loko 7,95 Br.
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Petro Type B. DezemberNovembe leum. weiß loko 218 Karisffeln. Stärke. Narioffelmeh Ankwerpen, 11. Nov. Wolle z Typebez., r Rodenber e Br., do. v Rererber Scene 22 Bexlin, 11. November. R gehelſtärke 21,75 Mk., Kartoffelmehl 5,00 Zerkäufer, Juli 4,85 Be

10. November. 31 e Wolle. November 146,00,
11. er chluhVericht) Banmwolle. Um

r vil 22 Br. Tendenz Feſt. 21,75 Mk., feuchte Stärke 12,60v tn der Ribenker Zriegrante Petroleum Standard Hamburg, 10. Nov. Kartoffelſtärke 21 21 Mk., Veferung Mai
white in NewYork 930 do. in Philadelphia 925, do. (in Refined Dez.Jan. e Mk., r m prompt 21 22 Mk.,
Caſes 640, do. Credit Balances at R v 177. n W r re 22——221 Mk., ſaß e en, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen,

Nordhauſen, i1. Nov. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr. Magdebnurg, 11. November. Eßkartoffeln, 5,00-6,00 Mk. für Per govenber doer er P(05--106 Lir.) 59,50-—-61,50 Mk. Branntwein 45 Vol. für d 100 kg. a z dKilogr. (106 107 Ltr.) 65,50--67,50 Mk., ohne Faß ab Brennerei, Fleiſch. Butter. Eier. Nov.Dez. a x r enach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die Magdeburg, 11. November. Rindfleiſch im Großhandel 1,03 bis 385 r. De

e r iri Sweeſte à 30 See e h e en. ehren 8586, Juli Auguſt 5/88.Hamburg. 11. November. iritus t November 18 Br, Schweinefleiſch 1,30-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20 1,30 Mk., Hammel z 5,86,
178. r 18 Br., 172 G., e v anuar 1,20 130 M., Sped, geräuch. 1,50- 1,60 Mi., Eßbutter 2,20 bis Wetulſe.s w. s 1 G. No o alles ſür i Eg, Eier für 60 Stüg 4,00- 4,80 Mk. g a ren flau, her v 4 Wir

ris, ovember. angsbericht.) Spiritus ſtramm, Sendon, ber v vvenber 97 50, Dezember 37,75, Januar-April 38,50, MaiAnguſt Hamburg, 10. Nov w en Engrospreiſe ſtellten ſich je per 3 Monate 57 Lſtrl., Blei ſpan. 11 Lſtrl., engl. 11 Lſtrl.
Zinn 11 Lſtrl., Zink 21

39,00. Qualitt per Pfund Steinbutt, große und mittel 75--90 Pfg., T oheiſen. MixedParis, 11. November. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, 35 50 9 105 Pig. kleine 60 h umd n T T37,50, Dezember 37,75, Januar- April 38,25, Mai Auguſt 38,75 75 Pig. e große e a Pig- Düngemittel.

2035 30--40 P Schollen, gr g/ 7Ragdeburz. 11. November. ne mittel z lebende Karhfen 85 Fig. 10. Noveniber. ChileSalpeter.) Loco ab
22,00 W. Speiſebohnen (weiße) 20,00-36,00 Mk. Linſen 18,60 u große 50-45 Pfg., mittel 25--30 Pfg., kleine 10—-15 ater n
32,00 Mk., alles für 100 Kg. Pfg., Cab L kleine r r Rio de Janeiro, 10. November. Wechſel auf London 11Helſaaten. Hele. Fettwaren. 4 Pf 14--15 P ſch 10-—15 Pfg. rrh s bis eKöln, 11. November. Rüböl loco e ne 10-20 S 8--12 Pfg., Elblachs Pfg., Verantwortilich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;

Hamburg. 11. November. Rübbl feſt, s Seu Mai 1777 220 Pfg. Silberlachs Pfg. Lachéforellen für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumann für Loſaler: Erich VenthnerzAuiſterdam, 11. Nov. Leinöl träge, loco Jan. s e Suter Pfg., Flußhechte 45-—55 Pfg., Schnepel für den Börſen und Handelstell: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Juni Auguſt 177/8, S e Amerit. Steem gsrh W. do. 12-—18 Pfg. Barſe 20— 30 Pfg., Brachſen 25— 35 Pfg Hummern, die Redaktion betreffenden Zuſqchrijten ſind nicht perſön1iq, ſondern Ledigli9

v do. do. lebende 2460 Pfg. An die Redarlion der Haleſchen Zeunng in Halle a. S.“ zu gbreſſerenraff. in Tierces, an Armour's 40 Mk. Sireh. Hen, Für unverlangt eingehende Manuſtripte und Beiträge übernimmt Die Redaktion
n r n m W S d. Magdeburg, 11. November. Richtſtroh 3,60-—4,30 Mk., Krumm keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß
Marken Ter len Schmalz Beeſen ſtroh 2,50-—3,20 Mk., Heu 6,00-—-7,20 Mk. für 100 K. das Porto beigefügt ſein.

Rohe n rother e Saunmwolle und Wolle. middli b ligl der Halleſchen Zeitung befin u7 „45, de O r nd n11. November. (SchlußBericht.) Rübsl ruhig, Nov. 51,00, Bremen, 11. November. Baumwolle. Feſt. Upla g Die Me burger e Gottha 45 Carlwegen o Jan.April 51,25, MaiAuguſt 51,50. loco 575 Pig. rſe utg HK
Friedmann Weinstocek, Bankgesehaäft, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.
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Obligationen. Obligationen Fricker Geſell v eVann. Se Eiſenbahn Prioritäts ten haften e 3e m. S 27 Zingfuß do. Volpi Schlüter 9Kursnotierungen d u o J. J S 7 Schweiz. Zentralbahn 1880 a a nen 7 Zin sfuß Harburg Wien Gummi 25
do. e 117600 Dranskaukaſiſche. 3 Allg. Deutſche Kleinb. 424900b3 G darior er konv. Sder Berliner Börſe vom 11. Novbr. Pr. V. gger. L M z. I10 3 107 306 a r 2 do. Vrigenban S z z 155.750

(ErgänzungsKurſe, ſ. auch I. Ausgabe.) de An z 186 Warſchau Wiener ioer ider. umer haßt 4. 403 c 8
O. D l Deſauer Gas. Ja 106,606do. XIV unk. 1905. 99,80bz. G dy. Je er. 4 160806 Deemndee Union t 111/4060 e Eiſengief. 3Deutſche Fonds und Staatspapiere. eine h Zu 25 ad zozn eng e e. treaee 3rckfß o. XVII e 381 do. D. 1898 o mburger Packetfahr 22 BrenerBadiſche e r XVIII t iwos z 101.7 b S r z das den v T 101750 da e 8 10Sadiſche Krim. Ain. t 4 144.905;6 do. I unt. v. i aurahltte ken en BogenBayeriſche Präm. Anleihe 2. h do. XX u. XXI b. 1910 4 Naphta- Obligationen 42 Ntenburger Majchinenfab. 0Barmer Stadtnnleihe. J 98 do. XXII unk. I91 492 Norddeniſcher Aovd 4 18 Nordd. Eidwerle. 1Verliner Stadt Oblig. 38.706 do. X vie itäts-Aktien. d. do. i 165.2560 Omnmibuegeſelſſchat. 2do. do. iel do. XV. vor Zu Eiſenb.-StammPrioritäts Drenjgt. Gtfenbahnbedurf 4 e r 2 SDraunſchw. Tr soſe J 14329 Preuß Kletnb. D. uk. 1904 do. EFiſen Induſtrie 4 60b3. Sietiner Straßenbahn vn en so z z d x do. o 4. ger v Thyale Eiſenwerk 4 98608 Swafer 0 15 Gdo Komm. 1 Arad-Czanad n S Zoologiſcher Garten 4161,300Freiburger a Fres. re w. 8 d e e Zu 53.250 Soologiſcher Garten wartHamburg. 50 Dir 2oſe i sie Je DortmundGronau reren ehe Didier. 18 15alberſt. Stadiant. v. 2902 Je 98 e s Marienburg Miawlaw. 5. JnduftrieAktien. e e rr. Heſſ. St. A. 1896, 1908 2 82000 do. v. 1686, 1889, 1894 J Oſtpreußiſche Südbahn. Fe S wo ſ1602 t R uiv. 11 9Köln.Mind. Pr. -Anl. Je 13500b; do. 1896 unk. vis 1906 Den Ver. Köln. Rottw. Pulv.. t 9Kur u. Neum. Komn.Obl. z 99,706 do. v. 1899 unt. 19090 J AdmiralsgartenBad s 15 G Weſtf. Stahlwerke 90 7Liibeck. St. l. v. 1885... do. v. 1901 vo Inaeumger Sieingut. 12 3 fi ehe s li 0Lübecker 50 Tr. Hoſe 77 do. p. 1903 1912 4 kti Archimedes h 60 2 277 Zurkerfa Frauſtad fMagdeb. St. Anl. b 199 Pr. Kom Ob v. o u 10 EiſenbahnStammAktien. r h rMeininger 7 fleepſe 60n,. do. unt. c u s ZauAusführung. 778 Däskont.Düunchener Stadt-Nnieihe 4 104 I Dividende 1901 1602 Sr. netter u S Berlin 4. Lombard 5.Oldenburg. 40 Tlr. zgoſe. 3 113050b;. Pr. h e e Jasen Waſtrich G 644 Z do. Neuſtadt.. Anigerdam dPyen. Landſch. 6--10. 4 h J gtoliſthe s s 5958,10 a a u 6 Brüſſel a ee e. e e n i e e c el n Sdo. G. J 95 c niſchere u do. Brauerei Könipſt. 5 4896 London 4. a e C 2weſtf viel 163 n Veit s u i a e h te 0 e h 3 28 8 in im 3199756 8 8 130 5 alte lenken zit 3./2 n d. riuerei Schuitheis I n r

e b 606 9 e i. en 3weſhr. PravAnlethe a 92,258 d e u Habedindt Blatkenbu 4 echt Meſſingü... 10 1 Gd. öſterr. 1,70 Mk. 1 Krone öſerr. 45 W.
do. de i Jtal Mittelmeerbahn de en W. in. 1 Glb. holänd. 170 Sr. I Dollar 120 Mr.Schleſ. Vdrrd. Pf. T Kurs Kiew s f.reslauer Helwerke. b i l Ruhe 2a6 i. I Gohd Rubel 320 tAusländiſche Sonds. do. do. Vur. v. 1908 4 Lemberg Czernoiwt 67 Braunſchweiger Jute W ob I Fr. vder 1 Lira vder 1 Peſeta oder 1 Dei
do. do. I LDudwigshafenBexbach 2 Zraunſchweiger Straßenb. e i 9,60 Mk. a ſkand. Krone 1,12 Mk. 1 PeſoFrusfuß do. do. iſrut vabös ſah 1 u Sreslauer elettr. do Sie Se un S 4,00 Mt. 1 Lt. 2040 WerAr pent. Gold Anl. 1687.. 5 do. do. IVut b. 1907 J Dſwreußiſche Südbahn.. J Tementbaugeſ. Berlin 15 98 21

Ball w0 die er 3 e e ſ ee ee Sew, Silver, un Papierearle h e nByylur. Stadt vem. z 33 r unk. i 5. maghDedenbuge e 27.756 h 9 e Dueaten r St. 9.738o o z e „Obz e 1906. e Reichenberg-Pardubit 21 21 r T 2 4 er St.len. Gold Anleihe 1880 4 S n Duüſſeldorfer Waggon Dollarschneiae Anleihe 1805 c 2590 u e. e EgeſtorffSalzwerte. s s [1392 Imperials er De 16.228
do. kleine 104.5 v. J Erdmannsdorfer Spinn. 9 e s 005 NRapoleonsdor W T mdo 189 24 vofenſche 3 v Elberfelder S. 288 e e rK perda et 33200 per ſche tie e Raſ onn ten 2 S chns Banknoten ver i Fres.ope Stadt S iſche er konv.en nen es. Dividende 1001 1002 e e u le s e e h Zu SHſtafr. Zoll-Obl. 5 S Sächſiſche a 03 256 4Vant für Sprit und Prod. 4 je 132.306 Srrresheimer Glashünte. 18 1S2 G do. S ennn Gerlin et 2Heſterr. er n 4 S Schleſiſche 4 49 t l Auf 6 125300GSeſ. f. elektr. Unternehm. I[Is 2 s l Muſſiſche Banknoten perdo. er Loſe 1 do. /2 z Nerein 6 är6 132 306Portug. St. A. 88/89 abg. 54,7 bz. G Dre KaſſenVereiu. 3 7256 eNumän. St.A. v. 1696.. 8700b ſen Handels Verein 2 07 o 2Nu h hin. n i el Leipziger Börſe vom 11. NovemberBae 1 200 e c riee Deutſche Fonds Jnd. Aktien und Obligationen,n gen e Eiſenbahn PrioritätsObligationen. i en. u edo. Volbrente 1884 5 u d m. r. a e o Finsfuß Dividende Twon J Wöoed le le DD Zinsfuß er reden 5 50800 K. Sächſ. Renten Anleihe 3 ars 99, 106z. Chemn. e ar 0 110250e. 2 drei Zu 25.106 r v z 103.0065. e g do do 3 so 89,506 Crild Papiere wel la 1 220,

re m an 3 r a r III 1e tn d re Berge Mürt r B. Ah Den hege Hahn I e do. s m ge 55 See e v
Spaniſche Schuld abgeſt. 2 do. Hypoth. Gerl.) S en do. St. -Anl. v. 1855. 3 100 56G Stier) Vorz.A. Je J 77Serbiſche Gold Pf. 5 99.906 VBeaunſch v 3 Dresdner BankVerein Se 5 87/00bz G do v le52. 68 Zu 1 v Gewer Juteſp. lit. A. 11 4 255
irtiſche Adminiſtr.. 5 87 Böhm. Nordb. Gold-Obl. 4 a Dentſche Nationalbant 7 3 96, 356 do. do. v. e soo e Kerame (ehr. S 's 1 neTi de Zoll Oblig J. 5 ZentralPacific h 4 9,50bz. G Gothaer Privatbank 6 6 126,756 do. do. p. 869 2 zu Thkr. 150 456 Gers d. Steinthl.V. St. A. 54 21 4106
do. 300 Fres Weſe. i 75tz. ur enbather al mee 5 72 Hannoverſche Bank 4 6 r r J z 33 o vo do. Pr. A. I. 55 8756U gariſche Staatsr. 1897 T 2.20b5 37. Silber-Dbl. z 400 206; Samburger z t ten do. do. v. 1867 S 100 156,456 do. do. ZDo. sdo. Kronen-ßtente 3 zu. Wird 4 182 See ahnen Se G do. do v. i h Halleſche Str.

Dux-Prager GoldObl. S 100306 Hieclenburger Hvbotheten 11 7 G do. fr. Löb. Zittau La. A Zfe We 99, e 7 72.008
Deutſche HypothekenPfandbriefe. rn hen 3 Nieuwe 3 ter do. do. do. La. B 4 v 25 101,506 Leipzigerör. t h z z 2 5

Zinsſuß JvangorodDombrowo 102,756 NorddeutſcheGrund- Kredit 5 3 104 G 3 i t 100/006 r e ws 3 iAnh. Deſſauer Pfandbr. 4 Jtal Eiſenb Obl. v St. gar. 24 S Oldenbrg. Spar u. Leihbank 9 e J Landrerſynbrieſe. 2 e m er v 2Brſan re 330 e en t t ſ. n Kern S 18260 do. m K.Rentenſch. div. 96,606 f do. elektr. Straßenv. 2 76.006
rſchw.-Han.Hypt. t o. Jmmob. M. v. z 7 o. iick 103,65B do. Bierbr. Rendnitz,G do. Silber-Obl. 106,306 1 do. us konv. 5063.5 do. do. J Stück 103, oSzrie RR. 3 z 2388 Krogprin n 100.806 S W 5 5 135388 on T 200 w1 S00 Riebeck r n en 55060
d5 i ä.- 4 goeidib er 1 5 w r e r 4 702 do. Malzf Scheudit 12 J 15,006VIII uk. 1905. 57 n onto 4 7do. Klar i 14 153.660 Kursk. Chark.Azow Ie89. 32 Weſtdeutſche Bod.Kr. 6 G e 8 v 13 e 4 187 780 e e t W 7900

Diſch. Hyp. Pfd. IV. V, VI. 5 Kurst Kiew 4 92 Weſtfäliſche Bank 5 113,806 do. v 1897 4 2.006 mb. Brni. A.G. Ait. 14 10 180 756do I u. Ia konb.. 100.756bz Lemberg Czernowitzer. 4 11010bz. Wiener Bankverein e do v. idee. a 102806 a t f. Halle. ö 67 edo. VI 4 1100,50bz. G Tübeck-Büchen. v. 1902 32 J Wiener Unionbank. 6 e 6 J do. än. 3 97256 Por nan See 3 e 76do. X unk. 1908. 4 110180b6 Fageteeittendern 3 u nl. 3 e 8 edo di unr. 1918 I. i ModlauKuret. 3242 a e e Wür. Satagſ en. ſas 262.do. VII. 3 e 95.25bz 4 98.50bz. G 5 i876/81(cb. n. 87 3 00 Stamm pr. 15 15 edo. IX unk. 1905 3 e 96,25bz.G MoskauRjäſan 4 189 do. v. 1899 (S. II 87) 37 es 100 Sein r V. St.Akt.. 8 5do. Kom.Obl. uk. 1913 J 150.006 MoskauSmolensk. 4 99.26bz. Bergwerks- und HüttenAktien. do. v. 1897 Ser. i 1 jor Suulon hie es 4 1887 m ca Dividende 1901 1002 do. v. 1807 Ser. T A. Zeiter pr. S. 850. S. 341 Wolt. i 4, 102 4066 do. III. r. 1837 57 Arenberger Bergwerk 45 e r er. dv ein es e n 2/ e

e e e e h z ne Miethe 5 el seed n in n e le 8 Eiſenbahn S m. t rd i i e See 2 ehe 18., 239295 Anständ. Eiſend. Prior. Obnig.d unt. i. 4 le Zuſhaern U z. Zmeſndo. VII unt. 1908 401 do. do. Ergänz. W Dortm. V.A. Lit. D. v. do. B. 11 257,003 e er 3 e GMeininger Hyp. -Pfobr. J 005 do. den Durxer Kohlen kon. 15 12 GrazKöflach S. u 8 ahn von s26. 4do. unkündb. b. 1906.. 102.00bz. G Oeſterr. Lokalbahn. Geiſenkirchener Gußſtahl. Marienburg Mlawka I I ehr. r. 14 101,406do. Präm. -Pfdbr. 4 1 do. gen 3 r75 Harzer Eiſenwerke kon... 0 do. Stßrioritit. 8 S a Kr. 4, 200 do. 4 1101,106
Vene Voden J Porins Qenb Bl owraglaw. Steinſaiz-. s Hieeeee Vodb. d o ſh. 2 10020C. 2 t 2r e tinr i 4 t e erh. Bank und Kredit Aktien.. h zz .-Ur b. Ido. V unt. i. 14 1601666 do. 97 gr. unt blos 4 555066 ehe an r 8 8 9. g. P ewe 1901 m 176 75630 n um 8 148600d Art u i 4 183 de wo h Vordſtern e a Hrebdener Want. Ibe do. U 1874 Gold 5 111006do. XI kdb. unv. 1910 4 [1[02676 Ruſſ. Südweſtbahm 4 ws Magdeburg Bergw 2 Sethaer Privatbant e 126 Galiz. K-2dw. B. v. 80 2z t unt. 18913 g, t re r 4 Maklenitte Koenau.: z v ß z5 ten a u So. unk. 1912 un m.d h l a 1988 ſehen. 8 hre Want. I 1 139900 ane-dderbg b Eit, 106do. VilI, IX. 3 e 3615606 St Kouis u. Sgr. tz. issi en 6/o. XII unt. 1912.. Zife 971600 do. s e z Nit 1 Beil ilage.Für die Inſerate verantwortlich: Otto Brakel. a. S. eilag
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